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BEKANNTMACHUNG
____________________________________________________

Ergänzung und Anpassung des Aufstellungsbeschlusses 
vom 23.01.2024 gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch 

(BauGB) für den Bebauungsplan „Ostheim Süd – Teil 2“ 
Stadt Ostheim v.d.Rhön

Der Stadtrat Ostheim v.d.Rhön hat in seiner Sitzung vom 23.01.2024 die Aufstellung des 
Bebauungsplans „Ostheim Süd – Teil 2“ beschlossen. 

Der Aufstellungsbeschluss vom 23.01.2024 wurde in der Stadtratsitzung der Stadt 
Ostheim v.d.Rhön am 03.06.2025 ergänzt und die Abgrenzung angepasst, sowie – 
gemäß § 8 Abs. 3 BauGB – parallel die 8. Änderung des Flächennutzungsplans 
beschlossen. Es wird ein qualifizierter Bebauungsplan gemäß § 30 BauGB aufgestellt, in 
dem unter anderem ein Gewerbegebiet sowie eine Ortsrandeingrünung festgesetzt 
werden soll.

Geltungsbereich (Lageplan)
Die Größe des Geltungsbereiches des Bebauungsplans beträgt nun ca. 15,47 ha. Der 
Geltungsbereich des umfasst die Flurstücke Nrn. 4139, 4153 (Teilfläche), 4153/1, 4153/2 
(Teilfläche), 4158 (Teilfläche Ludwig-Jahn-Straße), 4157, 4157/2 (Teilfläche), 4159, 
4159/1, 4159/2, 4160,  4160/1,  4160/2,  4160/3,  4160/4,  4161,  4161/1,  4161/2  (L.-
Jahn-Str.),  4161/3,  4161/4, 4161/5, 4161/6, 4161/7, 4161/10, 4161/11, 4162 (L.-Jahn-
Str.), 4164 (Teilfläche), 4165 (Teilfläche), 4166 (Teilfläche), 4167 (Teilfläche), 4168 
(Teilfläche), 4169 (Teilfläche), 4170 (Teilfläche), 4171 (Teilfläche), 4172, 4172/3, 4287 
(Teilfläche Grundweg), 4296, 4298, 4299, 4299/1, 4299/2, 4299/3, 4299/4, 4300 
(Teilfläche), 4323, 4324, 4324/1, 4325, 4325/1, 4326, 4327, 4327/1, 4338 (Teilfläche 
Mehlweg).



Anlass und Ziel des Bebauungsplans

Gesamtbereich Ostheim Süd
Im südlichen Bereich der Stadt Ostheim (südlich der Bahnlinie) waren langjährig nur 
landwirtschaftliche Aussiedlerhöfe ansässig. Im Verlauf der vergangenen Jahrzehnte 
haben sich daneben unterschiedliche Gewerbebetriebe sowie auch 
Einzelhandelsbetriebe angesiedelt. Die Fläche ist nur zum Teil bebaut, bebaute und 
unbebaute Grundstücke wechseln sich ab. Das Gebiet bietet daher auch 
Flächenpotenzial für die städtebauliche Weiterentwicklung mit dem Ziel, einen weiteren 
Flächenverbrauch und eine Außenentwicklung an anderer Stelle zu reduzieren. 
Außerdem ist eine städtebauliche Ordnung wie auch die Ausbildung eines klaren 
Ortsrandes notwendig. Die Erschließung der Fläche ist insgesamt verbesserungswürdig. 
Aufgrund der Eigentumsverhältnisse ist das Potenzial für Neuansiedlungen gering. 
Deshalb soll für die ansässigen Landwirte und Gewerbebetriebe Planungssicherheit für 
künftige Änderungen oder Erweiterungen hergestellt werden. Es sollen verbindliche, 
allgemeingültige Festsetzungen getroffen werden, so dass bei Bauvorhaben keine 
Klärung im Einzelfall mehr notwendig ist. 

Im Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) für die Stadt Ostheim 
v.d.Rhön aus dem Jahr 2020 (Büro Wegner Stadtplanung) wurde der Bereich südlich der 
Bahnlinie als städtebaulich ungeordnet und zersiedelt eingestuft. Als Maßnahme A 
(Maßnahme außerhalb der Stadtmitte) des ISEK wurde ein Städtebauliches 
Entwicklungskonzept für den Bereich Ostheim Süd aufgestellt.

Das 2023 vom Stadtrat beschlossene Neuordnungs- und Entwicklungskonzept Ostheim 
Süd (Büro Wegner Stadtplanung / Planungsbüro Glanz) verfolgt das Ziel, 
Innenentwicklungspotenziale zu erkennen und zu nutzen sowie den Bereich neu zu 
ordnen und zu entwickeln. Erster Schritt zur Umsetzung dieser Ziele war die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Ostheim Süd – Teil 1 (2023) für den östlichen Bereich, nun soll im 
Bebauungsplan „Ostheim Süd – Teil 2“ auch der westliche Bereich planungsrechtlich 
geordnet werden. Bislang ist der Bereich unbeplant.

Bebauungsplan „Ostheim Süd – Teil 2“
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die Entwicklungspotenziale gesichert und 
Fehlentwicklungen entgegengewirkt werden, insbesondere weitere betriebsunabhängige 
Wohngebäude oder Umnutzungen zur Wohnzwecken würden aufgrund ihres 
Schutzanspruchs die gewerbliche Entwicklung einschränken. Daher wurde zur 
Absicherung der Planungsziele eine Veränderungssperre erlassen. Ziel des 
Bebauungsplanes Ostheim Süd – Teil 2 ist es, den Planungsbereich abzugrenzen und 
landschaftlich einzubinden, die Erschließung des Gebiets zu verbessern und so der Stadt 
Ostheim eine Weiterentwicklung von Gewerbestandorten in diesem Bereich zu 
ermöglichen.



Zielplan des Entwicklungs- und Neuordnungskonzeptes Ostheim Süd

Mit der Erarbeitung des Planentwurfs ist das Architekturbüro Wegner Stadtplanung, 
Tiergartenstraße 4 c, 97209 Veitshöchheim beauftragt.

Ostheim v.d.Rhön, 03.06.2025

S t a d t
Ostheim v.d.Rhön

Steffen Malzer
Erster Bürgermeister
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Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) für die 8. Änderung des Flächennutzungsplans der 

Stadt Ostheim v.d.Rhön

Der Stadtrat Ostheim v.d.Rhön hat in seiner Sitzung vom 23.01.2024 die Aufstellung des 
Bebauungsplans „Ostheim Süd – Teil 2“ beschlossen. 

Der Aufstellungsbeschluss vom 23.01.2024 wurde in der Stadtratsitzung der Stadt 
Ostheim v.d.Rhön am 03.06.2025 ergänzt und die Abgrenzung angepasst, sowie – 
gemäß § 8 Abs. 3 BauGB – parallel die 8. Änderung des Flächennutzungsplans 
beschlossen. Es sollen Gewerbegebiete sowie eine Ortsrandeingrünung festgesetzt 
werden. Die Darstellungen des geltenden Flächennutzungsplanes entsprechen in 
Teilbereichen nicht den geplanten Festsetzungen des Bebauungsplans, daher ist es 
erforderlich, den Flächennutzungsplan im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB zu 
ändern.

Lage und Abgrenzung des Änderungsbereiches
Die Gesamtgröße der 8. Änderung beträgt ca. 5,38 ha. Sie gliedert sich in zwei 
Teilflächen: 

Nördlicher Änderungsbereich
Die Größe des Teilbereichs beträgt ca. 0,34 ha. Er umfasst die Flurnummern 4327 und 
4327/1. Im Norden wird er von der Bahnlinie (Streutalbahn) begrenzt, im Westen und 
Süden von einer durch Gewerbe, Handwerk und Wohnen geprägten Bebauung.

Südlicher Änderungsbereich
Die Größe des Teilbereichs beträgt ca. 5,04 ha. Er umfasst die Flurnummern 4139, 
4153/1, 4172 und 4172/3 sowie die Teilflächen der Flurnummern 4164, 4165, 4166, 
4167, 4168, 4169, 4170, 4171, 4153/2 und 4153; außerdem eine Teilfläche des 
Straßengrundstücks 4158 (Ludwig-Jahn-Straße). Der Änderungsbereich grenzt im 
Westen, Süden und Südosten an landwirtschaftlich genutzte Flächen, im Norden liegen 
gewerblich genutzte Grundstücke sowie der Sportplatz. 

Bisherige Darstellung im Flächennutzungsplan
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Ostheim stellt den nördlichen 
Änderungsbereich als gemischte Baufläche dar. Der südliche Änderungsbereich ist 
derzeit als Fläche für die Landwirtschaft und gemischte Baufläche dargestellt. Die 
südliche Änderungsfläche wird von der Ludwig-Jahn-Straße durchquert.

Beabsichtigte Darstellung im Flächennutzungsplan
- Nördliche Änderungsfläche: Gewerbliche Baufläche
- Südliche Änderungsfläche: Gewerbliche Baufläche, Ortsrandeingrünung nach 

Westen hin. Randbereiche Darstellung als Fläche für die Landwirtschaft bzw. 
Fläche für Sport gemäß den angrenzenden Nutzungen



Geltungsbereich (Lageplan)

Anlass und Ziel der Flächennutzungsplanänderung

Im südlichen Bereich der Stadt Ostheim (südlich der Bahnlinie) waren langjährig nur 
landwirtschaftliche Aussiedlerhöfe ansässig. Im Verlauf der vergangenen Jahrzehnte 
haben sich daneben unterschiedliche Gewerbebetriebe sowie auch 
Einzelhandelsbetriebe angesiedelt. Die Fläche ist nur zum Teil bebaut, bebaute und 
unbebaute Grundstücke wechseln sich ab. Das Gebiet bietet daher auch 
Flächenpotenzial für die städtebauliche Weiterentwicklung mit dem Ziel, einen weiteren 
Flächenverbrauch und eine Außenentwicklung an anderer Stelle zu reduzieren. 
Außerdem ist eine städtebauliche Ordnung wie auch die Ausbildung eines klaren 
Ortsrandes notwendig. Die Erschließung der Fläche ist insgesamt verbesserungswürdig. 
Aufgrund der Eigentumsverhältnisse ist das Potenzial für Neuansiedlungen gering. 
Deshalb soll für die ansässigen Landwirte und Gewerbebetriebe Planungssicherheit für 
künftige Änderungen oder Erweiterungen hergestellt werden. Es sollen verbindliche, 
allgemeingültige Festsetzungen getroffen werden, so dass bei Bauvorhaben keine 
Klärung im Einzelfall mehr notwendig ist.

Im Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) für die Stadt Ostheim 
v.d.Rhön aus dem Jahr 2020 (Büro Wegner Stadtplanung) wurde der Bereich südlich der 
Bahnlinie als städtebaulich ungeordnet und zersiedelt eingestuft. Als Maßnahme A 
(Maßnahme außerhalb der Stadtmitte) des ISEK wurde ein Städtebauliches 
Entwicklungskonzept für den Bereich Ostheim Süd aufgestellt. Ziel des Ordnungs- und 
Entwicklungskonzepts ist es, Innenentwicklungspotenziale zu erkennen und zu nutzen 
und den Bereich neu zu ordnen und zu entwickeln.

Der Bauleitplanung liegt das „Neuordnungs- und Entwicklungskonzept Ostheim Süd“ 
zugrunde, das unter anderem folgende Ziele verfolgt:



• Nutzung des Innenentwicklungspotenzials und Vermeidung von 
Außenentwicklung,

• Neuordnung und Entwicklung des Bereichs,
• Abgrenzung des Siedlungsbereiches auch anhand landwirtschaftlicher 

Grenzlinien.

Erster Schritt zur Umsetzung dieser Ziele war die Aufstellung des Bebauungsplanes  
Ostheim Süd – Teil 1 (2023) für den östlichen Bereich, nun soll im Bebauungsplan 
„Ostheim Süd – Teil 2“ auch der westliche Bereich planungsrechtlich geordnet werden. 
Der Bebauungsplan Ostheim-Süd Teil 2 sowie die 8. Änderung des 
Flächennutzungsplans sehen auch eine Ausweisung bislang  unbebauter  Bereiche  des  
Außerbereichs als gewerbliche Baufläche vor. Gleichzeitig wird der Siedlungsrand 
definiert und der bisherigen ungeordnete Ausdehnung in den Außenbereich durch 
Einzelvorhaben entgegengewirkt. Mit der Einbeziehung auch bislang unbebauter 
Bereiche werden diese vom unbeplanten Bereich im Sinne § 35 BauGB in den beplanten 
Bereich im Sinne des § 30 BauGB überführt, wodurch die Stadt Ostheim v.d.Rhön ihre 
Planungshoheit wahrnehmen kann.

Zielplan des Entwicklungs- und Neuordnungskonzeptes Ostheim Süd

Mit der Erarbeitung des Planentwurfs ist das Architekturbüro Wegner Stadtplanung, 
Tiergartenstraße 4 c, 97209 Veitshöchheim beauftragt.

Ostheim v.d.Rhön, 03.06.2025

S t a d t
Ostheim v.d.Rhön

Steffen Malzer
Erster Bürgermeister
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Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB für den Entwurf des Bebauungsplans 
„Ostheim Süd – Teil 2“ sowie für die 8. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Ostheim v.d.Rhön

Der Stadtrat Ostheim v.d.Rhön hat in seiner Sitzung vom 23.01.2024 die Aufstellung des 
Bebauungsplans „Ostheim Süd – Teil 2“ beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss vom 23.01.2024 wurde in der Stadtratsitzung der Stadt 
Ostheim v.d.Rhön am 03.06.2025 ergänzt und die Abgrenzung angepasst, sowie gemäß 
§ 8 Abs. 3 BauGB – parallel die 8. Änderung des Flächennutzungsplans beschlossen.

In der Stadtratsitzung der Stadt Ostheim v.d.Rhön vom 03.06.2025 wurden die 
Vorentwürfe des Bebauungsplans „Ostheim Süd – Teil 2“ mit Grünordnungsplan, 
Begründungen und Umweltbericht sowie die 8. Änderung des Flächennutzungsplans mit 
Begründung und Umweltbericht in diesem Bereich gebilligt und für die frühzeitige 
Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB bestimmt. Parallel werden die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt.

Die Vorentwürfe mit den Begründungen in der Fassung vom 03.06.2025 und 13.05.2025 
mit Umweltbericht in der Fassung vom 12.05.2025 und 13.05.2025 werden in der Zeit 
vom 

06. Juni bis 07. Juli 2025

Im Internet veröffentlicht und sind auf der Internetseite der Stadt Ostheim v.d.Rhön unter 
der Adresse https://www.ostheim.de/bauen-wohnen/bauen-in-
ostheim/bauleitplanverfahren einsehbar.

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet besteht die Möglichkeit, die Unterlagen im 
Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft Ostheim v.d.Rhön, Marktstraße 24, 97645 
Ostheim v.d.Rhön, Zimmer 4, während der allgemeinen Geschäftszeiten (Montag und 
Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr, Dienstag und Donnerstag: 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 
16:00 Uhr) einzusehen. Gesonderte Termine außerhalb der Geschäftszeiten können 
vereinbart werden.

Die Öffentlichkeit erhält hierdurch die Möglichkeit, sich frühzeitig über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die 
Neugestaltung oder Entwicklung des überplanten Gebiets in Betracht kommen, und die 
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung unterrichten zu lassen. Ferner hat die 
Öffentlichkeit Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. Während der 
Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. Diese sollen 
elektronisch übermittelt werden, können jedoch bei Bedarf auch auf anderem Weg 
eingereicht werden.

https://www.ostheim.de/bauen-wohnen/bauen-in-ostheim/bauleitplanverfahren
https://www.ostheim.de/bauen-wohnen/bauen-in-ostheim/bauleitplanverfahren


Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan sowie der Flächennutzungsplanänderung 
unberücksichtigt bleiben können.
Datenschutz: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 
1 Buchst. e DSGVO i.V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre 
Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über 
das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt 
„Datenschutzrechtliche Informationspflicht im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls 
öffentlich ausliegt.

Nur Flächennutzungsplan:
Hinweis bzgl. des Verbandsklagerechts von Umweltverbänden:
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S.1 Nr. 2 UmwRG (Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes) ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 
UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 S. 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen, 
die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können (§ 3 Abs. 3 BauGB).

Ostheim v.d.Rhön, 03.06.2025

S t a d t
Ostheim v.d.Rhön

Steffen Malzer
Erster Bürgermeister



 
 

Erste Satzung zur Änderung 

über die Satzung der Veränderungssperre 

für das Bebauungsplangebiet „Ostheim Süd – Teil 2“ 

Gemarkung Ostheim v.d.Rhön 

 

Vom 04.06.2025 

 

 

 

Die Stadt Ostheim v.d.Rhön erlässt aufgrund §§ 14 und 16 des Baugesetzbuchs (BauGB) 

sowie des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) folgende Satzung zur 

Änderung der Satzung über die Veränderungssperre für das Bebauungsplangebiet „Ostheim 

Süd – Teil 2“ Gemarkung Ostheim v.d.Rhön vom 24.01.2024: 

 

 

§ 1 

 

§ 1 Abs. 1 und Abs. 2 erhalten Folgende Fassung: 

 

(1) Für die Flurstücke Fl.Nrn. 4139, 4153 (Teilfläche), 4153/1, 4153/2 (Teilfläche), 

4158 (Teilfläche Ludwig-Jahn-Straße), 4157, 4157/2 (Teilfläche), 4159, 4159/1, 

4159/2, 4160,  4160/1,  4160/2,  4160/3,  4160/4,  4161,  4161/1,  4161/2  (L.-Jahn-

Str.),  4161/3,  4161/4, 4161/5, 4161/6, 4161/7, 4161/10, 4161/11, 4162 (L.-Jahn-

Str.), 4164 (Teilfläche), 4165 (Teilfläche), 4166 (Teilfläche), 4167 (Teilfläche), 4168 

(Teilfläche), 4169 (Teilfläche), 4170 (Teilfläche), 4171 (Teilfläche), 4172, 4172/3, 

4287 (Teilfläche Grundweg), 4296, 4298, 4299, 4299/1, 4299/2, 4299/3, 4299/4, 4300 

(Teilfläche), 4323, 4324, 4324/1, 4325, 4325/1, 4326, 4327, 4327/1, 4338 (Teilfläche 

Mehlweg) der Gemarkung Ostheim v.d.Rhön wird eine Veränderungssperre 

angeordnet. 

 

(2) Die Größe des Geltungsbereiches des Bebauungsplans „Ostheim Süd – Teil 2“ 

beträgt nun ca. 15,47 ha. 

 

§ 2 

 

 

Die Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

 

Ostheim v.d.Rhön, den 04.06.2025 

 

 

Stadt Ostheim v.d.Rhön 

 

 

 

 

Steffen Malzer 

Erster Bürgermeister 
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Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) für die Entwicklungssatzung „Mehlweg“ verbunden 

mit Ergänzungssatzung der Stadt Ostheim v.d.Rhön
Der Stadtrat Ostheim v.d.Rhön hat in seiner Sitzung vom 03.06.2025 die Aufstellung der 
Satzung „Mehlweg“ als Entwicklungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 2 BauGB verbunden 
mit einer Ergänzungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB beschlossen. Der 
rechtswirksame Flächennutzungsplan der Stadt Ostheim v.d.Rhön stellt für den 
Geltungsbereich eine gemischte Baufläche dar. Eine Änderung des 
Flächennutzungsplans ist nicht erforderlich.

In der Satzung „Mehlweg“ werden die beiden Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 
und Nr. 3 BauGB verbunden. 

Die Voraussetzung für die Aufstellung der Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauGB 
(Entwicklungssatzung) sowie § 13 BauGB ist für das entsprechende Teilgebiet 
gewährleistet. Auch ist die Voraussetzung für die Aufstellung der Satzung nach § 34 Abs. 
4 Satz 1 Nr. 3 BauGB (Ergänzungssatzung) sowie § 13 BauGb für die entsprechenden 
Teilgebiete ist gewährleistet.

Geltungsbereich (Lageplan)
Der Geltungsbereich der Satzung mit einer Größe von ca. 4,25 ha erstreckt sich auf die 
nachstehenden Grundstücke der Gemarkung Ostheim v.d.Rhön: Flurnummern 4317, 
4318, 4318/1, 4318/2, 4318/3, 4319, 4319/1, 4319/2, 4320, 4320/1, 4320/2, 4321, 4322, 
4322/1, 4322/2, 4328/1, 4328/3, 4329, 4330, 4338 (Teilfläche, Mehlweg). Er wird im 
Norden durch die Streutalbahn, im Süden durch den Bühlweg und im Osten und Westen 
durch eine heterogene Bebauung aus (ehemals) landwirtschaftlichen Hofstellen, 
Handwerks- und Gewerbebetrieben abgegrenzt. Die Flurstücke Fl.Nr. 4322 (Bühlweg 2) 
und Fl.Nr. 4329 (Mehlweg 8) (ausgenommen Straßengrundstück Mehlweg) befinden sich 
in Privateigentum.



Anlass und Ziel der Planung

Gesamtbereich Ostheim Süd
Im südlichen Bereich der Stadt Ostheim (südlich der Bahnlinie) waren langjährig nur 
landwirtschaftliche Aussiedlerhöfe ansässig. Im Verlauf der vergangenen Jahrzehnte 
haben sich daneben unterschiedliche Gewerbebetriebe sowie auch 
Einzelhandelsbetriebe angesiedelt. Die Fläche ist nur zum Teil bebaut, bebaute und 
unbebaute Grundstücke wechseln sich ab. Das Gebiet bietet daher auch 
Flächenpotenzial für die städtebauliche Weiterentwicklung mit dem Ziel, einen weiteren 
Flächenverbrauch und eine Außenentwicklung an anderer Stelle zu reduzieren. 
Außerdem ist eine städtebauliche Ordnung wie auch die Ausbildung eines klaren 
Ortsrandes notwendig. Die Erschließung der Fläche ist insgesamt verbesserungswürdig. 
Aufgrund der Eigentumsverhältnisse ist das Potenzial für Neuansiedlungen gering. 
Deshalb soll für die ansässigen Landwirte und Gewerbebetriebe Planungssicherheit für 
künftige Änderungen oder Erweiterungen hergestellt werden. Es sollen verbindliche, 
allgemeingültige Festsetzungen getroffen werden, so dass bei Bauvorhaben keine 
Klärung im Einzelfall mehr notwendig ist.

Im Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) für die Stadt Ostheim 
v.d.Rhön aus dem Jahr 2020 (Büro Wegner Stadtplanung) wurde der Bereich südlich der 
Bahnlinie als städtebaulich ungeordnet und zersiedelt eingestuft. Als Maßnahme A 
(Maßnahme außerhalb der Stadtmitte) des ISEK wurde ein Städtebauliches 
Entwicklungskonzept für den Bereich Ostheim Süd aufgestellt.

Das 2023 vom Stadtrat beschlossene Neuordnungs- und Entwicklungskonzept Ostheim 
Süd (Büro Wegner Stadtplanung / Planungsbüro Glanz) verfolgt das Ziel, 
Innenentwicklungspotenziale zu erkennen und zu nutzen sowie den Bereich neu zu 
ordnen und zu entwickeln. Erster Schritt zur Umsetzung dieser Ziele war die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Ostheim Süd – Teil 1 (2023) für den östlichen Bereich, nun soll im 
Bebauungsplan „Ostheim Süd – Teil 2“ auch der südwestliche Bereich planungsrechtlich 
geordnet werden. Bislang ist der Bereich unbeplant.

Geltungsbereich der Satzung „Mehlweg“
Im östlichen Bereich des Mehlwegs überwiegt eine wohngebietstypische Nutzung, weiter 
westlich eine dorfgebietstypische Nutzung. Westlich davon finden sich in die 
landwirtschaftliche Nutzfläche eingestreute landwirtschaftliche Aussiedlerhöfe. In diesem 
Bereich steht die Sicherung der Verträglichkeit der Nutzungen sowie die Aktivierung der 
Flächenpotenziale im Vordergrund. Da hier weder eine Neuerschließung noch eine 
Bodenordnung erforderlich sind, ist lediglich die Festsetzung der Art der baulichen 
Nutzung notwendig.

Hierfür wird für diesen Bereich eine Entwicklungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 2 BauGB, 
verbunden mit einer Ergänzungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB aufgestellt.

Ziel der Satzung ist die Sicherung der bestehenden Wohnnutzungen durch die 
Möglichkeit der Umnutzung von Gebäuden, der maßvollen Nachverdichtung und die 
Aktivierung von Baulücken sowie die Vereinbarkeit von Wohnen, nicht störenden 
Gewerbebetrieben und landwirtschaftlicher Nutzung durch die Festsetzung eines 
dörflichen Wohngebietes (MDW).





https://www.ostheim.de/bauen-wohnen/bauen-in-ostheim/bauleitplanverfahren
https://www.ostheim.de/bauen-wohnen/bauen-in-ostheim/bauleitplanverfahren



